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im Herzen Deutſchlands ſelbſt von einem Banquier 
zum andern gehen kann, ohne daß es gelingt, ein 
deutſches Goldſtück erwechſeln zu können. 

— Seitens der Eh Egger wird, der 
eta zufolge, demnächſt ein Antrag auf 
Fortfall des confeſſionellen Charalters 
der Kirchhöfe geſtellt werden. Ein gleicher wurde 
bereits im Jahre 1872 eingebracht, ohne daß ihm 
ſeitens der Regierung Folge gegeben wurde. In⸗ 
Ko hat die Verquickung des bürgerlichen und 
irchlichen Elements auf dieſem Gebiete neuerdings 
wieder mehrfach zu ſo ärgerlichen Vorfällen Anlaß 
gegeben, daß die Anregung zur endgiltigen Löſung 
dieſer Frage diesmal vorausſichtlich nicht vergeblich 
bleiben In N ließ ſich d f 
— In Regensburg ließ ſich die proteſtan⸗ 
tiſche Bevölkerung in Aufregung verſetzen, weil 
der [Pfarrer Dr. W. anordnete, daß das am An⸗ 
fang oder Schluß der Predigt — Lied ſtehend 
abgeſungen werden müſſe. Derſelbe hat auch bei 
ſeinen Beäparonhimnen und Confirmandinnen eine 
Art verbeſſerter Ohrenbeichte eingeführt, indem er 
fi 15 dieſen ſchriftliche Sündenbekenntniſſe ab⸗ 
egen läßt. 

* Im Schooß des geſchäftsfuhrenden Aus⸗ 
Be des deutſchen Proteſtantenvereins — 
ſchreibt man der „Schl. Pr.“ — hat man ſich über⸗ 
zeugt, daß nichts nothwendiger iſt, als Reiſe⸗ 
prediger anzustellen. An zahlreichen Orten würde 
die Sache des Vereins leicht in Schwung zu ſetzen 
und in feſte Form überzuführen ſein, wenn theo⸗ 
logiſch und kirchenpolitiſch geſchulte Kräfte zur Hand 
wären. Die wenigen noch vorhandenen Rationaliſten 
der älteren Schule ſind über das Alter friſcher 
Wirkſamkeit hinaus, auch meiſt 55 vorſichtig und 
zurückhaltend geworden, die Maſſe der Paſtoren 
aber ſteht entweder mit dem Herzen auf orthodor⸗ 
hierarchiſcher Seite oder wagt wenigſtens nicht, 
dem von oben herab der hien Proteſtantenverein 
r N : ſich anzuſchließen. Der hieſige geſchäftsführende 
Montag beginnt im Reichstage die Arbeit der] Ausſchuß hat nun durch ein von feinem Präſidenten 
Juſtizcommiſſion. Von verſchiedenen Seiten, Herrn Kochhann un eichnetes Rundſchreiben da⸗ 
ſo namentlich von dem Abg. Dr. Schwartze, ſind für geſorgt, daß zunächſt in den nordweſt⸗deutſchen 
zahlreiche Abänderungsvorſchläge eingegangen. Als und den ſüdweſt⸗deutſchen Proteſtantenvereinen. 
Protocollführer werden der Kgl. Preuß. Gerichts⸗ die nach Pfingſten provinzielle Verſammlungen ab⸗ 
Aſſeſſor Sydow und ein Kgl. bayeriſcher Staatsan⸗ gu werden, die Frage der Aufftellung und 
walt aus Augsburg fungiren. Bekanntlich hat die ee folder Reiſeprediger ernftli erwogen 
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Fun Stettin, 23. April. Aus Berlin wird der 
„N. St. Ztg.“ geſchrieben: Das Handelsminifterium 
at wiederholt Commiſſare zur Beſichtigung der 
entralbahn Wangerin⸗Conitz abgeschickt. 
um den Werth der Bahn feſtzuſtellen und zu er⸗ 
mitteln, welche Theile des Activums etwa ſchon 
verpfändet und deshalb in Abzug zu bringen ſind. 
Die Vorlage an den Landtag bt bevor. 

Wiesbaden, 21. April. Der Kaiſer hatte 
ſich geſtern von hier nach Biebrich begeben, wo 
eine Beſichtigung der beiden Rhein ⸗ Monitors 
ſtattfand. Der Kaiſer fuhr auf einem der Boote 
bis Eltville; Mittags dampften dieſelben bis 
Mainz, wo ſie vor Anker gingen. Jedes dieſer 
kleinen Fahrzeuge führt 2 Broncekanonen und 21 
Mann Beſatzung, letztere aus ausgeſuchten Matroſen, 
Pionieren und Artilleriſten beſtehend. Heute 
ſollen die beiden Schiffe nach Mannheim weiter 

ehen. Wegen Ablebens des naſſauiſchen Prinzen 

anz ſagte der Kaiſer die für heute Abends beab- 

ichtigt geweſene Illumination und Serenade ab. 
w 


2 3- 
Bern, 20. April. Im Berner Jura ſteht 
—— — 


durch eingehendere Studien dahin gelangt iſt, die 
einfachen Grundbedingungen für die Selbſtverwal⸗ 
tung zu erkennen, der wird um niedriger Ziele 
willen nicht, wie der Hr. v. Saucken, ſich mit ſeinen 
Erklärungen und Abſtimmungen im Widerſpruch 
ſetzen. elche Verirrung? Dieſer Abgeordnete 
vom Fortſchritt arbeitet an der kommunalen Selbſt⸗ 
verwaltung mit. Wenn jedoch ein * den 
er — wie ich zu ſeiner Ehre annehme — ſelbſt hat 
ſchaffen helfen, von dem Grundrecht der Preußen 
in einer nächſtliegenden Sache Gebrauch macht, 
dann ſchimpft er auf die Petenten? 

Allerdings muß für die Tribüne der Volks⸗ 
vertreter das Privilegium voll und ganz in An⸗ 
ſpruch genommen werden: Unbill zurückzuweiſen, 
gleichviel von welcher Seite ſie verſucht werde, 
ückhaltlos die ganze Wahrheit N ſagen, und mann⸗ 
daft zu vertreten, was recht und gut iſt. Auch ich 
habe, um dieſes Palladium zu erreichen, ein wenig 
mitgearbeitet. Wenn es jedoch a vorkommen 
ſollte — was, obwohl nicht zu befürchten, den⸗ 
noch en ehe werden muß — daß die ge⸗ 
wählten Vertreter des Volkes auf die en und 
die Sprache der tiefſten Schichten herabſinken, dann 
freilich würde unſere ſtaatliche und geſellſchaftliche 
Entwicklung über kurz oder lang in bedenklicher 
Weiſe in Frage geſtellt werden. 

Steinbart⸗Preuß. Lanke. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. April. Wie man hört, liegt 
es in der Abſicht, das Auswanderungsweſen 
auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung zu regeln. 
Einſtweilen werden ſchon in den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten ſtrengere Controlen geübt und namentlich 
bei Verleihung von Conceſſionen für Auswan⸗ 
derungs⸗Agenten die Bedingungen verſchärft. Es 
wird fi dabei wohl zunächſt darum handeln, eine 
Uebereinſtimmung der Bundesregierungen bez. der 
aufzuſtellenden Grundſätze herbeizuführen. — Am 


ſind es die Oſtpreußen geweſen, die ſie zu Falle 


Abonnements-Einladung. brachten.“ (Hier habe ich einzuschalten, daß aller⸗ 
3 auf die Danziger Zeitung bins? an dat a 8 0 
N 5 en En Chauſſeebau⸗Conmiſfien die . en 


hatte; worauf es jedoch ankommt, ift, daß man die 
hagergaſſe No. 4 entgegen. N 


Anleihe mit der Haftbarmachung Weſtpreußens 
haben wollte, wenn man auch klüglich darauf Ver⸗ 
| Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. April. Das Abgeordneten 


zicht leiſtete, weil ſie nicht durchzuſetzen geweſen 
baus nahm in dritter Berathung den Geſetz 


wäre, auch wenn der Speciallandtag ſich dafür 
ausgeſprochen hätte. Die Praxis der Staats⸗ 

entwurf, betreffend die Staatsbeihelligung an regierung hinſichtlich der ſtändiſchen Proteſte 

das Eiſenbahnunternehmen Neumünſter⸗Tönning beweiſt es. In der That hatte aber gerade 

an, verwies die Nachweiſung über den Dispo⸗ 

fittonsfonds von 150,000 Thlr. für unvorher⸗ 


dieſe Anleiheſache im Thorner Kreiſe die 
Veranlaſſung gegeben, ſchon damals die Forderung 
geſehene Elſerbahnausgaben an die Rechnungs⸗ 
kommiſſion und genehmigte in dritter Berathung 


auf Trennung auszusprechen.) Dafür — „find die 

Herren ſo unwiſſend, wie ſie als Mitbürger der 
die Vorlage über die Staats dotationen für die Provinz zu ſein nicht das Recht haben. Aber wenn 
Kreis: und Provinzialverbünde. Der Abg. ein Mitglied des Provinziallandtages das unter⸗ 
Thomſen hat feinen Antrag, betr. die ueberweiſung ſchreibt, dann iſt es eine Dreiſtigkeit, für die ich 
eines Pauſchquantums an die Provinzen, welche keinen parlamentariſchen Ausdruck habe.“ 0 
anderen Provinzen an Chauſſeeanlagen nach⸗ „Die bisherige Trennung der Verwaltung iſt 
Reben, zurückgezogen. Dann folgt die zweite aus der Angſt der Weſtpreußen entſtanden, daß 
Berathung des Geſegentwurfd über die Ver- aus ihren Fleiſchtöpfen etwas herausgenommen 
mögens⸗VBerwaltung der katholiſchen Kirchen⸗ werden könnte. Es wird keinem Oſtpreußen je in 
emeinden, deſſen erſte vier Paragraphen nach den Sinn kommen, ſich an dem Fette der Herren 
ängerer ebatte angenommen werden. Zu § 3 Weſtpreußen mäſten zu wollen.“ 
wird unter Zuſtimmung des Cultusminiſters der. „Die Petition Den wir hätten fie ewig 
Antrag des Abg. Hancke angenommen, nach majoriſirt, tpranniſirt u. |. w. Wenn die Herren 
welchem die durch die Kirchenorgane zu kirch⸗ in Weſtpreußen nach der Theilung hoffen, daß fie 
9 Zwecken geſammelten al nicht unter tach eile 15 Ali Jen api el Derbi 2 
as im G twurf erwähnte Kirchenvermögen ||! gegen die Polen auftreten 
fallen. e en i 5 en und daß ſie ſie nunmehr unterbekommen 

rlin, 24. April. Die „Nordd, Allg. 


Berl beg n felt er 
tg.“ beſpricht titel der „Wiener Preſſe“ Man ſtellt es jo dar, als ob der Nothitand 
1 die len = niet En den in Dia perennirend wäre, und fagt, wie 
Batican und erklärt, es ſei allerdings richtig könnt ihr verlangen, daß wir an euch gekettet und ge⸗ 
daß Bismarck ſich im franzöſiſchen Kriege an den ſchmiedet werden. Ich weiß, daß die Weitpreußen 
Papſt wandte und durch deſſen Vermittelung] nicht gleich den Nothſtand proclamiren. Sie eſſen 
Lerſuchte, die Gambetta'ſche Regierung zum Frie und trinken etwas weniger, und kommen ſo aus 
densſchluſſe zu bewegen, dagegen ſei ent der üblen Lage.“ (Dies iſt aeg auch ehren⸗ 
ſchieden der „ zu wipsripreiien, daß aſt 
eine 3 Seitens des Papſtes 
Bismarck auf den Gedanken gebracht habe, den 
Papſt auch zu andern Zwecken in Preußen zu 
verwenden. Bismarck überzeugte ſich bei diejer 
Gelegenheit von der gänzlichen Ohnmacht des 
Japſtes den Franzoſen gegenüber. Ueber die 
trumspartei habe außer den von de 2 een 
. ten eilungen kein 
Brlefwechſel zwiſchen Bismarck und ben Batiean 
ſtattgefunden. Die übrigen Mittheilungen der 
„Wiener Preſſe“ hierüber ſeien unbegründet. 


Aphorismen zur Trennungsfrage. 
enn ich noch einmal auf die Rede des Ab- 
geordneten v. Saucken⸗Tarputſchen vom 8. April 
im Abgeordnetenhauſe zurückkomme, fo geſchieht es in 
ur E a einer Pflicht gegen den Thorner 
i leber g und vor allem gegen diejenigen Mit⸗ 
glieder eſſelben, die mit mir der Redactions⸗ 
ommiſſion angehört haben. 
Um die Rede zu kennzeichnen, genügen einige 
wenige Notizen nach dem Wortlaut des ſtenographi⸗ 
chen Berichtes, die if ammenfaſſend in veränderter 
eihenfolge gebe. Die Petition des Thorner Kreis: 
tages“, ſagte der Redner, „ſpricht betreffs der Anleihe 
von 1870 auf Höhe von 1,900,000 % für Oftpreußen, 
eine offenbare — aus. Es iſt wahr, daß 
ie Vorlage gemacht iſt, aber von einem Weſt⸗ 
Preußen. Es iſt wahr, daß fie abgelehnt ift, doch 
. . . SEISTELEELTNLC ESEL SLET 


voller, als 15 5 Mitbürgern zur u fallen.) 
„Dieſer Nothſtand iſt zum öffentlichen Skandal ge⸗ 
worden. Es iſt das eine Schuld der se 
gierung, die dieſelbe von fih nicht abwälzen 
kann .. und daß in Gumbinnen ein Regierungs⸗ 
präſident war, welcher .. Ich verzeihe es dem⸗ 


Be der vielleicht in Thorn in kleinen Ber: 


Frotoeolle Aonund zu neh 
ir en von vielen Seiten als dringend ga ens⸗ 
werth erachtet worden und iſt eine. Erneuerung 
eines darauf gerichteten Antrages zu erwarten. — 

u der baulichen Reſtaurirung des 5 75 
aales im Reichstage ſind jetzt die Koſtenan⸗ 
2 0 beendet und dem Präſidenten v. Forckenbeck 
zur Bewilligung überſendet worden. Die Koſten 
für die e nothwendigen Reparaturen 


find nicht unerheblich. — Das im vorigen Jahre 
a ene chereigeſetz iſt in voller Ausfüh⸗ 
rung begriffen und ergehen in dieſer Beziehung 

ſache Weiſungen vom Miniſterium der land⸗ 
wirthſ 1 10 55 ngelegenheiten. Das Geſetz be⸗ 


Bundesſtaaten nachgeahmt werden ſoll. 3 

— Nach einem Privatbriefe aus Genf ift der 
Goldabfluß dorthin von Deutſchland, namentlich 
Frankfurt am Main, beſonders ſtark. Man ſpricht 
von etwa 80,000 Mk., die täglich ankommen ſollen 
und die, eingeſchmolzen, den vielen Goldſchmieden 
zur Verarbeitung zugehen. Dagegen bildet es 
allerdings einen betrübenden Contraſt, wenn man 
PTT. A * TEEN WETTE ERENE E 


zu antworten. 

Einen gefunden und vor allen Wechſelfällen 
eſicherten großen Staat baut man nur auf ge 
under communaler Grundlage auf. Und wer 
durch Lebenserfahrung und offenen Sinn, oder 
ECC ĩðVͤ TE IA TEE AT TER DRITT 
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S 
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— 


hie find in dieſer Gegend ohne Unterſchied aus 
holz gebaut und die Zimmer find alle ungefähr 
AR enug, um darin außer den nothwendigſten 

öbeln in Miniaturformat, darunter natürlich der 
unvermeidliche Schaukelſtuhl, der in keinem ameri⸗ 
kaniſchen Zimmer fehlt, allenfalls noch einen Men⸗ 
ſchen unterzubringen. Von der Qualität der Betten 
kann man in den meiſten Fällen nichts Günſtigeres 
ſagen, als daß ſie Einem das Aufſtehen ſehr er⸗ 
leichtern; ein Sopha würde ein unverant- 
wortlicher Luxus ſein, wie es denn auch unbedingt 
mit einer bitteren en müßte, wenn 
Jemand daran dächte, einen Kleiderſchrank erlangen 
zu wollen. Der Glanzpunkt aller dieſer Häuſer 
iſt das Parlor, das gewöhnlich den agli Theil 
des Erdgeſchoſſes einnimmt, ein unbehaglich großes 
Zimmer, deſſen charakteriſtiſches Element der Tep⸗ 
ich iſt. Jedenfalls wird u! gerechnet, daß 
ber farbenreiche Teppich, mit Roſen und Vergiß⸗ 
meinnicht von der Größe eines Kinderkopfes, dem 
Auge 10 biete für die fehlenden Möbel. Denn 


Wochen unverfälſcht und ungeſchmälert Natur und 
Luft zu genießen. Mit Jagen und Fiſchen wird 
für des ebens ee geſorgt und daß dabei 
manches abenteuerliche Wagniß unternommen wird, 
iſt eben ſo ſicher, wie, daß aus der primitiven Ein⸗ 
richtung dieſes wandernden Hausſtandes manche 
ſcherzhafte Verlegenheiten entſtehen. Uebrigens ſind 
die waſſerdichten portablen Zelte und nöthigen Ge 
räthſchaften auf das Praktiſchſte eingerichtet und 
zuſammengeſtellt. Es iſt bezeichnend, daß dies 
gänzliche Loslöſen von Allem, was an die Ueber⸗ 
olkfakion der großen Städte erinnert, dies Leben 
in der Natur, einen jo mächtigen Reiz ausübt, daß 
zahlloſe Geſellſchaften allſommerlich auf dieſe Weile 
ihre Ferien benutzen. An vielen Stellen im Gebirge 
findet man ihre Spuren in Geſtalt von ausge⸗ 
brannten 19 —.— und zurückgelaſſenen Vor⸗ 
—— an Brennmaterial, das ſie hier zuſammen⸗ 

agen. 


x ringe? ar Skizzen. 

Die Ausſicht vom Gipfel der Catskills erinnert 
unzweifelhaft an das Bild, welches der Beſchauer 
Fr ‚ben, rachenfels im Siebengebirge vor ſich 

eht. Die fu — tt ar Ebene mit wen. 
Band der „durch die wie ein jtlbernes 
fie Ba ei 1 >= herrliche, 
erge jenſeits des Hudſon gem 591. 
gan de ach ae e dere g f 
den, der nicht fo glücklich iſt, hier einem Sonnen, 
aufgang erleben 10 können. Das Land liegt da wie 
ein Garten. Zwiſchen dem hellen Grün der Wieſen 
ragen tiefgrüne Nadelhölzer hervor, die von oben 
nur als dunkle Fleckchen erkennbar find, Weizen⸗ 
Mais⸗ und Buchweizenfelder in bunter Verſchie⸗ 
denheit, Dörfer und Städtchen und über dieſem 
an die re Aue dh 25 And 
een und namentlich eine eigenthi mich amen er ni ücklich fituirt iſt, auf dieſe ein- 
Am eee erte Tanne finden ih mofienbaft heche Wee en eg nach Fifger La unb 
leriſchen beg und paſſen herrlich zu den ma. Naturgenuß erfüllen zu können, der muß ſich [außer verſchiedenen Exemplaren des unentbehrlichen 
Gipfel errichte lüfteten Ser mai as auf dem freilich auf Gnade oder Ungnade den Hotelwirthen] Nationalgefäßes und einem Clavier, das man im 
Zuſpruch, ſowog Hotel findet natürlich reichlichen Laufe einiger Wochen als Marterinſtrument haſſen 
5 von Paſſanten, wie von Bewoh⸗ lernt, findet ſich a nur ſpärliches Ameuble⸗ 
ment. Aber ſtolz und 1 iſt die Wirthin, 
deren Parlor eine hübſche Sammlung winzig 
kleiner, e Seſſel aufzuweiſen hat, 
welche umfallen, ſobald man ſie anrührt; dieſe er⸗ 
obern unzweifelhaft das Herz jeder guten Ame⸗ 
rikanerin. Und wenn ich nun noch hinzufüge, daß 
das Eſſen meiſt ſchlecht iſt und daß man nur äußerſt 
felten an dieſen Plätzen eine Badeinrichtung irgend 
welcher Art antrifft, ſo werden Sie mir vielleicht 
beiſtimmen, wenn ich ſage, there is room left for 
improvement.. Natürlich giebt es auch Modebäder, 


8 als Sommeraufenthalt bezeichnen? 
Wer Luft, Natur und Ruhe ſucht, wird dort keine 
Befriedigung finden und wird ſich entſchließen 
müſſen, zu Häuſern, wie die oben beſchriebenen, 
ſeine uflocht zu nehmen. 

0 ezeichnend für die hieſigen 5 iſt 
die Erſcheinung und das Auftreten der Dienerſchaft 
auf dem Lande. In den größeren Hotels beſteht 
dieſelbe meiſt aus Negern in ſehr verſchiedener 
Schattirung, coloured people, wie ſie hier genannt 
werden. In den Boardinghäuſern findet man 
Mädchen, die auch im Speſſefaal bedienen. Was 
dieſen nun an Fertigkeit in ihrem Amte abgeht, 
das erſetzen ſie nic durch ihre Toilette, in der ſie 
die Damen möglichſt genau nachahmen und der 
letzten Mode folgen, ja die phantaſtiſchen Locken⸗ 
friſuren dieſer Grazien Horde häufig bei Weitem 
die der Herrſchaft. Und wo ihnen etwa die Mittel 
fehlen, da laſſen ſie ihre gute Sache doch nicht im 
Stich, ſondern wiſſen ſich zu helfen und in ihrem 
edlen Stolz halten ſie ſich nicht geringer als die 
Dame, die ſie bedienen, wenn Ku ihre Schminke 
von weniger feiner Qualität iſt und ſie mit einer 
zuſammengerollten Zeitung ihrer Figur den Aus⸗ 
druck geben müſſen, den jene auf koſtſpieligere 
Weiſe herſtellt. Und wehe der abe di die ſich 
in dieſem freien Lande eine Anſicht über die Toilette⸗ 
angelegenheiten ihrer „Hilfe“, „helps“, wie ſich 
die dienende Klaſſe nennt, geſtatten wollte. 
Der Sommer iſt eine Zeit ſchrecklicher Sorge 
für dr Hausfrau im Staate Newyork. Täglich 
verſchwinden Dienſtmädchen unter allerhand Vor⸗ 
wänden oder auch eingeſtandener Maßen mit 
keinem beſtimmten Zweck aus allen Dörfern und 
Städtchen und laſſen rathloſe Frauen zurück, die 
in vielen Fällen nichts anderes thun können als 
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Bee 


nern größerer Sta aſſanten, 
merau 1 5 ſuchen. ie hier einen kühlen Som⸗ 


und Weiſe, wie eine 
e Gene bereiſt. Jwiſſe Klaſſe Amerikaner 


urliebhaber der verſchied 
denen es 5 den nöthigen am 


2 . d 
Imigen Hotelwirthe zu befriedigen, i 
devang eines faſbionallen Landau enthaltes 1 
Neigen fic mit gleichgeſinnten Freunden zu einer 
Es 


Augen ein Zelt angeſchafft, man verſieht ſich mit 


* 


— 


— 


luden nöthigen Werkzeugen, und dann zieht eine reichen Amerikaner an dem Tage, an welchem ſie die allſommerlich überfüllt find und wo die Wirthe ihr Haus ſchließen und geduldig warten, bis es 
ji SR Befhigaf aus un ur -8 8 0 in den ar Sand gehen, die Erinnerung an ihre Pre es dann der Mühe eh halten, etwas beſſer für] den dienſtbaren Geiſtern beliebt, zurückzukehren. 
ö 2 White Mountains, Adironda oder wo Bedürfniſſe und Anſprüche mit einem Schlage aus⸗ den Comfort des Publikums Sorge zu tragen.] Und was treiben dieſe inzwiſchen? Sie ſammeln 
— Nieder! ine i rg Stelle, wo ſie ihren Stab löſchen und ſich darin ergeben, das Schlechteſte gut| Aber kann man eine ſolche Wiederholung des die Hopfenernte ein, die in dieſer Gegend ſehr 
1 egt, ihr Zelt aufſchlägt, um einige Tage oder] zu finden. Die zum Sommeraufenthalt beſtimmten ſtädtiſchen Lebens, wie man fie dort findet, ver- groß iſt und die allen im Umkreis zu erlangenden 
U 


68 mit dem katholiſchen Kirchenconfliet, foweit]baction des Diritto mit, der von den Eingeſeſſenen Arholms fängt das Eleven beim VBorſteber angeb w, bam't dieſen ein Unter⸗ 
derſelbe die Internirung der renitenten Geiftlihen |in Paludano gewählte Pfarrer ſei von einer An⸗ i tommen ole Untenb nner verſchuff werden Taun, 
betrifft, noch immer auf dem alten Flecke und kann, zahl römisch geſinnter, im Kirchſpiel zur Miethe Die rächt Birfammluna der Mital eder des 
da gerade in letzter Zeit wiederholt ultramontane F Ne e 
Exceſſe an verſchiedenen Orten vorgekommen find, dortigen Kirche und Bfaremoßnun verklagt worden tech gt de he: 45 Ss Ba 4 a 
welche offenbar ihren Hetzereien zu verdanken waren. tai in der 8 en a en ie Se a 
von der Aufhebung dieſer Maßregel ſobald auch 4 Stars t 1 mi 
I 5 9 0 Bomm Stargardt werden gegen Ende Juni reſp. 
noch keine Rede ſein. In Folge deſſen hat die Anfargs Jui e. durch den Zweig Vereins⸗Vorſteher 
Berner Regierung dem Bundesrathe feine Anfrage, Hra. G Binz gebildet. Die Bw:iavereine Stras- 
wie lange ſie noch dieſelbe in Kraft erhalten werde burg Weſſp“ uud Lauteneneg werd n ewas Ipäter 
> noch fa Sean Ein 8 en 325 wem Sg — Ser re 
rängen des Bundesraths hat übrigens die Berner 1 4 1 NE 
a Ä z gewählt werben, weil ber jegige verziebt. 6 Sobald 
2 Bunt J. at ni An jubefünden. — die Zahl der Mitgli der fd 16 1000 9 bat, 
„Juni d. J. tritt ſchon die Bundesverſammlung ſoll ein Vereinsblalt ins Leben gerufen werden. 
wieder zuſammen, in welcher dieſe Angelegenheit aterbreuner ; 
f amme | J. Din ÜUiterbreunern, welche vor Auzuſt v. J. bie 
edenfalls in einer Art und Weiſe zur Sprache 
ommen wird, welche alle doctrinären Anfeindungen, 


Bre neret erlernt haben, ſteht es frei, dem Vereine 
a t e beizutseten, aber unter den Bedingungen und Rechten 

unter denen die Berner Regierung zu leiden hatte, 

beſeitigt. 


viel Waſſer darauf. Dies wird auch durch ein 
geſtern vom Capitän des Dampfer „Hero“ ein 
gelaufenes Telegramm beſtätigt. „Hero“, welcher 
in Dalard im Winterlager war, verſuchte das Eis 
u durchbrechen und fand nirgends großen Wider⸗ 
ſtand; es iſt deshalb anzunehmen, daß Dampfer 
die Durchfahrt nach hier zu foreiren vermögen und 
die Schifffahrt ſomit im Laufe dieſer Woche eröffnet 
werden kann. 
Türkel 


Von der türkiſchen Grenze, 17. April, 
ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: Nicht nur die 
Chriſten fangen an zu erklären: fie ſeien nicht in 
der Lage die hochgeſchraubten Steuern zu zah⸗ 
len, ſondern ſelbſt die Mohammedaner, die treuen 
und einzigen Stützen des türkiſchen Staates, ver⸗ 
weigern die Entrichtung der Abgaben, indem ſie 
ſich auf ihr factiſches Unvermögen berufen. Wäh⸗ 
rend die Kaimakams und Mudirs mit den erſtern 
kurzen Prozeß machen, und im Aufſtreich verkaufen, 
was ſie im Hauſe des Schuldners vorfinden, ge 
ſie mit den Glaubensgenoſſen glimpflich um. In 
einigen Provinzen erhielten die Imams die Wei⸗ 
{en von den Kanzeln herab in den Moſcheen die 

echtgläubigen zu ermahnen, dem Kaiſer zu geben 
was des Kaiſers iſt, da ſonſt der mohammedaniſche 
Staat nicht beſtehen könne. Wir wollen ſehen ob 
die Leute dieſe Mahnung beherzigen werden. 
Griechenland. 

Aus Athen ſchreibt man dem „Tageblatt“, 
daß nicht nur das Miniſterium abzutreten gedenkt, 
ſondern auch der König Georg die beſtimmte Er- 
klärung abgegeben habe, daß er abd anken wolle. 
Gef Beilegung dieſer Kriſis hat ſich der griechiſche 

eſandte bei der franzöſiſchen Regierung, Herr 
Cunduriotti, nach Athen begeben. 
a 


en 

— Auf der Inſel Formoſa fand, den letzten 
Nachrichten aus China zufolge, zwiſchen Einge⸗ 
bornen und chineſiſchen Truppen ein blutiges Ge⸗ 
fecht ftatt, das zum Nachtheile der vr pi endete. 
— Am 12. März wurde in einem Küſtendorfe in 
der Nähe von Hongkong eine chineſiſche Truppen⸗ 
abtheilung von einer großen Anzahl der wilden 
Eingebornen angegriffen; ein Mandarin und 
über 200 Hineſiſche Soldaten fielen und mehr noch 
wurden verwundet. 

Auſtralien. 

* Melbourne, 20. April. Der „Melbourne 

Argus“ bringt einen Brief der Frau Raſtoul, in 


nr denn in Wahrheit 
fei jene Frage in Deutſchland ſowohl als in 
Italien eine rein politiſche. Wenn aber auch 
die kirchliche Frage eine religiöfe wäre, ſo kame 


der Vereindgehilfen, 

Gira 24 April. Heute Nachmittag 2 Ubr 
ird der größte ſeither auf der Werft des Herrn 
Schich au erbaute Dampfer, die für Rebnung 
einer iu ſiſchen Aetiengeſellſchaft beſtelle „Ufilie 
vom Stapel gelaſſen werden. Das Schiff iſt ein 
Dreidecker und fo vorirefflih confteuirt, bag die Ere 
baummg deſſelben Herrn Schichau gewiß neue Ehre 
br.agen wird. . 

— Ubr die Vorgänge u Plusnitz iſt dem 
„Ge.“ noch der folgende weitere Ber ht zugegangen: 
Brasver_ Golombicwsll, der ſich von Briefen aus, wo 
er ben Sch üſſel zum Pfarrbauſe von dem derzeitigen 
Rirchenver walter, Bürngermeiſter v. oſtomskt, in 
Empfan; nahm, nach Plusnitz begab. war dort bereits 
gewarnt wolden, er würde ſich Unannehm keiten 
aus ſetzen, wenn er allein xeif ; allein er ließ ſich bar 
durch nicht einſchüchtern. Auf der Straße ſeines Pfarr⸗ 
dorfes em pfinzen ha nun ine Menge Liute Peänner 
und Weber, die in durch anzüg liche Reden und 
Drohungen beläſtigten. Ogne dies zu beachten fährt 
G. vor dem Pfarrbauſe voc, ſch ießt daſſelbe mit dem 
bm ib ergebenen Schlüſſel auf und nimmt Beſitz von 
d mſelber. Aber kaum ist dies geſcheven, jo 
fliegen Steine in die Fenſter, eine ür an 
de: Hinterfeite ds Hauſ es werd erbrochen, G. ven 
einem Schwarm Liute aus dem Pfarr hauſe gezerrt, 
geſchobev, gef ozen und unter pödelhaft n Beſchin pfungen 
lis auf die durch des Dorf führende Chaufi:e gebracht. 
Dort hört man Simmen: „in's Waſſer mit ihm zum 
Fs der Side“, Da wil G. durch eine raſche 
Wendung auf das von Brieſen mitgebrachte Fuhrwerk 
ji igen und ſich fo feinen Verfolgern entziehen. Aber 
au das wird nicht geftartet, fondern neben dem 
Wogen hergebend wird G. von der Maſſe unter 
Schimpfreden und Tyätlichkei en aus dem Dorfe bin⸗ 
aus bis an die Pfarrgrenze gebracht. Dort wird ihm 
g ſtutet, den Wagen zu denutzen, der ihn nun nach 
Briefen zurückfü nt. Sichtlich war die ganze Rü volle 

plant. Von naß und fin gelegenen Gütern waren 
A beiter mit und ohne Gen hmigung ihrer Brodherrn 
in Blusnig zun ming ſtiöant. 5 

2. Königsberg, 25. April. Der ſocialdemo⸗ 
tratiſche Waßlverein hielt beute eine Ganerair 
werſammlung ab, ia welcher ſich Kaufmann Max 
Herbig, welcher bisber als bervorragendſter Füdrer 
ter hieſigen ſoc aldemoktateſchen Partei tyä:ig gew. ſen 
fi. und jetzt unſere Stadt verläßt, von ſeinen pon tiſchen 
ſleunden verabſchiedete. An feiner St. U: wurde Or. 
Kaufmann Hermann Arnoldt zum Vorſitzenden 
gewäp 


% 
fi 
uch? 


; Frankreich. 

Paris, 21. April. Der officiöſe „Moniteur“ 
berichtet heute, daß Thiers in einer großen Anzahl 
von Departements als Candidat für den Senat über ganz Italien würde er die Rechte der Sou⸗ 
aufgeſtellt werden ſoll und er große Ausſicht habe, 
zum Präſidenten dieſes Staatskörpers ernannt zu 
werden, da nicht allein die drei Gruppen der Linken 
und die Walloniſten, ſondern auch die Orleaniſten 
des rechten Centrums für ihn ſeien. In ge der 
von ee befolgten Politik iſt es jedoch keines⸗ 
wegs ſi i 


auch feht es uns nicht an, unſere Sache von der 
ands zu trennen, denn wir würden ſonſt 


] er, daß die Majorität vom 25. Februar 
die Majorität im Senat erhält; die Bonapartiſten 
haben große Ausſicht, dort die genen zu werben. 
— Seit vier Tagen iſt es in Frankreich Partei⸗ 
taktik, alle die Mitglieder der „Grande Nation“, 
welche ſich nicht unter das Joch des Vaticans 
ſchmiegen, als „Pruſſiens“ zu behandeln, was 
bekanntlich heute der größte Schimpfname in Frank⸗ und ohne Rom würde das Königreich Italien wieder 
reich ift. Die „Patrie geht heute weiter und treibt 
die 8 ſo weit, alle Blätter, welche nicht 
Partei für den Papſt ergreifen, als Söldlinge 
Preußens hinzuſtellen. „Der Reptilien⸗Fonds“, 
ſchreibt ſie, „muß in dieſem Augenblick ſtark arbeiten, 
denn jeden Tag betheiligen ſich neue Zeitungen, 
die bis dahin dem religiöſen Streit in Deutſchland 
egenüber gleichgiltig geblieben waren, an dem 


worden. Bei einer dab ale ſtattgefundenen Be⸗ 
rathung ihrer Führer, die als Vertreter von 40,000 
t Arbeitern erſchienen waren, wurde beſchloſſen, ſich 
Bier gegen die vom Papſt fanatifirten Katholiken.“ die angebotene Lohnherabſetzung von 10 Procent 
Emil de Girardin, der auch die Wahrheit nicht gut nicht gefallen zu laſſen und, We die Arbeitgeber 
vertragen kann, wenn ſie nicht „franzöſiſch“ iſt, nicht nachgeben ſollten, lieber noch ein Jahr zu 
klagte in der „France“ die „Times“ ſchon ähnlicher warten. — Die Arbeiter der hieſigen Stadtbezirke 
Dinge an. f Kilburn, Nottinghill und Paddington haben 
ein Dr. Kenealy auf einem Meeting in der erſtge⸗ 

Rom, 20. April. Obgleich der Festen en Oertlichkeit mit einem goldenen Tinten⸗ 


Kronprinz und ſeine Gemahlin im ſtrengſten zeug, einer goldenen Feder und einem Federmeſſer, 
ncognito reifen, werden fie doch überall von den zuſammen im Werthe von etwa 18 Guineen, beſchenkt. 
ehörden wie von der Bevölkerung auf's Herz: Bei derſelben Gelegenheit wurde ihm im Namen der 

lichſte empfangen. Als die Kronprinzlichen Herr⸗ „Damen“ von Kilburn ein en n überreicht. 

haften in Brescia ankamen, wurden ſie am Bahn⸗ — Der Uebergang von Kälte zu Wärme iſt ſehr 
ofe vom Bürgermeiſter und den Beiſitzern des raſch erfolgt. Noch vor Kurzem wurde aus Schott⸗ 

Stadtraths bewillkommt, und als ſie aus dem land von heftigen Schneeſtürmen gemeldet und 

Bahnhofe heraustraten, von dem verſammelten heute beſagt ein Telegramm, daß geſtern in Nord⸗ 

Schottland nicht nur Wärme, ſondern anhaltende 


Volke mit begeiſterten Evvivas und mit dem in 
talien üblichen Händeklatſchen empfangen, ſo daß Hitze herrſchte. 80 Grad (Fahrenheit) wurden in 
der Sonne und 65 Grad im Schatten verzeichnet 


0 der Kronprinz und die Kronprinzeſſin kaum ge⸗ 

nug verneigen und grüßen konnten. Die Cavallerie und zwei Todesfälle in Folge von Sonnen- 

Difdere der Garniſon ſchloſſen ſich, ihre Trompeter ſtich (22) berichtet. — Am 1. Mai wird der aus 

an der Spitze, dem Kronprinzlichen Wagen an, ſeinen Trümmern neu erſtandene Alexandra⸗ 
Palaſt im Beiſein des Lord Mayor, der Sheriffs ſi 


und beinahe alle Equipagen der Stadt folgten 
nach. Vor dem Hotel Italia, wo die errſchaften und ſonſtiger Würdenträger df Zit feierlich er⸗ 


abgeſtiegen waren, bildete ſich eine Volksverſamm⸗ 
lung, welche ſo . applaudirte, bis ſich der 
Kronprinz auf dem Balcon 1 9 und dankend 
verneigte. Daſſelbe wiederholte ſich in Vicenza 
und Verona. Am Montag wollte der Kronprinz |g 
die Arena beſuchen. Als er aber auf dem Victor⸗ 
Emanuel⸗Platze ankam, ſah er, daß ſich eine Volks⸗ 
verſammlung gebildet hatte, die ihm eine Ovation 
bereitet hatte, und er ließ, um ihr aus dem Wege 
zu gehen, zum neuen Thor aus der Stadt hinaus⸗ 
und durch das Palliothor wieder hereinfahren. — 
Das Project Garibaldi's (der ſeit 2 Tagen 
wieder 15 an Rheumatismus leidet und das 
Bett hüten muß), in Siumieins einen Hafen 
u erbauen, welches nach dem Plane des engliſchen 
ngenieurg Wilkſon entworfen worden, ift vom 
Ackerbauminiſter ſehr beifällig aufgenommen wor⸗ 
den und beabſichtigt derſelbe, ein darauf bezügliches 
Project noch im Laufe dieſes Monats dem arla⸗ 
mente vorzulegen. i 

Der Deputirte Graf Guerrſerz⸗Gonzage 
der eifrige Vorkämpfer zur Verbreitung des 
Altkatholicismus in Italien, theilt der Re⸗ 
rbeitern und Arbeiterinnen erhöhten Lohn und 
namentlich ein fröhliches Leben und freie Abende 
mit Tanz bietet. Die wehrloſe Herrſchaft muß ſich 
inzwiſchen helfen, ſo gut oder ſo ſchlecht ſie kann, 
und dabei noch froh ſein, die „helps“ nachher nur 
wiederzunehmen. Uebrigens ſind die Aufwärterinnen 
in den Landhäuſern ihres Zeichens nicht alle 
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* Verkauft wurden die Grundſtücke: 1) Tobias⸗ 


reſpondenz zwiſchen Tücher, Biſchoffsheim und a G 4 ur 
Seminars beſchäf 


einer 
trug dabet 
letzung davon, daß er heut 
glazareth v erſchieden iſt. 
Er Aus G fährt die „Deut 
Neichs Spianftube‘, daß der Veutenant Knobbe in 
Fo ge eines gegen enen Maurer und feine Frau ve, 
übten Exe fer zu 6 Monaten Gefängniß ver 
ſei und eine Commiſſſon emſcheiden folle, ob er nac - 
yer weiter dienen dücfe. 79 


Beraiſchtes. 


eigentlich Dienſtmädchen, ſondern shoolma’ams, geſpielt, der wirklich höchſt ergötzlich war. Nachdem de 
Schullehrerinnen. Die Farmertöchter der Um- die Langeweile der im Parlor verſammelten Ge⸗ les ell. 
egend, die einigen Unterricht genoſſen haben, ſellſchaft auf den Höhepunkt gediehen war, holte i 5 1 0 A. Bro“ 
lehren im Winter in den Dorfſchulen. Da dieſe ein pflichttreuer Ehemann 5 Erlöſung der Damen⸗ } in F a0 dh 

Thätigkeit ihnen aber ua wenig einträgt, ſo be⸗ welt ein Paar junge eute herbei, die mit f Toi bh, 
nutzen fie die fünf⸗ bis echsmonatlichen Sommer-|sacred musie den Bann brechen ſollten. Der 8. II. un 


ferien dazu, durch einen Dienft in den Boarding⸗ 30, Apel 


häuſern ihr Einkommen zu vermehren. 

Sie werden geniß vermuthen, daß eine Geſell⸗ 
ſchaft, die Schullehrerinnen zur Bedienung hat 
eine recht e ſein muß. Nun, an Intereſſen 
fehlt es dieſer Geſellſchaft auch nicht ganz, wenn⸗ 
a fie das Prädicat intereſſant beſcheiden dankend 
ablehnt. Das beliebte shopping muß zwar auf 
dem Lande wegfallen, aber man fährt und reitet 
ſpazieren, ißt, ſchlaft und macht Toilette und Abends 
tanzt man. Da iſt die Amerikanerin recht in ihrem 


ein Franzoſe, Violine. Die Herren ſetzten ihre 
Senden in Bewegung und nachdem ſie die 


m ei 
f. — Ru 
nung. — E nen Theil der beute nuſerer Stadt⸗Ver⸗ 
N en | ordneien » Berfammlung vorliegenden Tagesordnung \ 
erbaut und ſicher gemacht hatten, fpielte der Eine i f telle ſchon er u 0 7 von 
S ag. Nr. 18, 

d . Sprachsrenze, Von Rudelp Waüldener. (Schluß) — 
werke. Daf man einzelnen in die Offen lichkeit ge.] Das gi Kleid der Erde. on Hermana Meier 
drungenen Stimmen über die Seitens des Magiſtrale en. (Schluß.) — Literatur⸗Bericht: 
zu der Vo lage zu nehmende Stellung Glauben teteoroiogie — Boologi 
schenken, fo zeigt man ſich dort eiger zuſtimmenden b der Schafe auf den Char 
Antwort nicht abgeneigt, während es ſiv auf der an Boden, 
deren Seite ben owenig läusnen läßt, daß ein großer 
Theil der Enwobnerſchaft gegen das Piel c. einge: 
dJ ommen it, — Der erſte Obe lehrer der ſtädtiſchen 


uheren Töchterſchule, Jar Jonathas, ſo gt nächſter te, ber dt . 


ſchen, die ihnen beſonders gefallen mochte. Als 
er 
— 


e wahrſcheinlich für sacred 199 en un 
er begann nun in etwas ermäßigtem Tempo 0 2 . 
E g zit einem Rife an eine Schule in Görlitz. Das 1 

a e Balzer fe her e ai. eluſcheidende Moment für den Abgang aus ſeinem zu dam große tigſten Aufſchwung Der chdruckerei und 
d 5 2 zeitigen Verhältalß ſoll die Gezallkeſ age Bilden, wos | vor Allem der Tageslite atur gelegt. Jahtelange Studien 
ettanten und Orgel] nach die von ihm ianegebabte Stelle nur 2 uad gen waren notzwendig, ehe 4 ihm gelang, 
tnä,t, während der unmittelbar nur um eire Stufe] die vielen, zeitraubenden und ſchwerfälligen Hank“ 
vor ihm rangſrende Daf zent der Anftalt nach der ihm] babungen der Handpreſſe einer Ma chin anzuvertrauen. 
geworden n Zulage ein Gehalt von 3900 RE bezieht. Dann kamen noch ſchwerere Zeiten ſteter Noto und 
C. Las fowitz, 18. April. Der Vocſtand des] Sorge, leerer Berfrzehungen und getäufchter E 
Weſtpreußtſchen Brennerei⸗Berwalter⸗Ver⸗ warkungen. Von Deutſchland wandte er ſich nah 
eins tat heute hier zu einer Ex raſitzung deengmen nach Eagland, und bier, in Be 
419 weicher wir folgendes wültheilen: I. Da der V feinem erfahrenen Freunde und 


Leiſtungen, ihre größten Genüſſe. 
Der einzige Tag, an dem für die Amerikaner 
Spiel und Tanz vorbei ift, iſt der Sonntag, der 


durch ein unmittelbares N eine 1 oc 
mſuchen. enno 


einem Schatten dieſe entſetzlich nichtsſagenden 
0 1 Abbach feier a nicht 


i 
5 


098 190 280 361 435 451 465 472 485 522 539 600 
618 646 705 816 822 8012 054 084 127 2 6 235 294 
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Ver beſſerungen veranlaßten dann den Verleger der 
Tims“, zwei Deppelmaſch nen zu beſtellen, die am 
29. November 1814 in Betrieb gefigt warden. Aber 
auch in E gen erwuchs ihm nicht der erwartete 
Gewinn. chlimme Erfahrungen und koſtſpielige 
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ale bewogen ihn, mit Aufgabe feines Patente, 087 095 196 202 20 376 528 665 671.732 77,993 59.031 069 275 291 341 383 391 462 553 6620 Von, S. — Stellmadr Gotil. Ferd Eich mann, T. 
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64 185 526 389 514 655 658 791 845 834 21,006 
041 131 361 481 531 537 552 629 723 739 794 923 
22.080 103 126 219 283 292 5:9 555 856 886 890 
94 927 928 917 23.018 035 140 11 242 254 30 
311 323 324 345 376 413 522 700 883 902 24044 
125 169 190 221 326 336 359 360 351 505 644 827 
92 25,026 948 053 062 193 232 305 343 #61 399 
105 433 602 628 632 649 663 681 793 798 829 874 
903 974 26,025 151 228 281 283 308 332 362 475 
647 695 715 720 749 747 899 27,142 144 2 1 277 
288 319 324 331 360 552 578 594 608 617 698 8 3 
353 28,012 016 32 161 176 246 355 442 532 549 
02 678 784 992 29,024 030 038 078 269 304 326 
335 379 394 501 510 550 571 589 620 696 765 808 
884 890 895 916 924 984 949 9:4 994 30,026 


Regierung ü erlaſſenen Kloftler Oberzell eine eigen: 
aſchinenbau⸗Aaſtalt zu gründen. Hier mußten in 
dur ſorgenvollen Jahr en erſt die Arbeiter augele n, 
ie A' beite⸗Vor richtungen und Wörlzeuge hergeſtell 
werben, ehe es gelang de erſten Preſſen zu vollenden. 
ann folgten ſchnell Beſtellungen auf Beſtellungen, 
eren vort ffliche Ausführung in Deu ſchland und 
Frankreich der Fabrik bald einen zümlchen Namen 
warb. Doch ſchon am 7. Imnar 1833 raffte dir 
od den unermüdlichen E finder a 1s einem raſtloſen 
Wirten und Schaffen dan. Seia Werk aber if 
empo geblüht zu ungeahnter Größe. 2 
Halle. Am 20. d. flach dier der Profifior der 
Jurisprudenz, Dr. Herbert Pernice, in we ten Streifen 
kaum als der lag, jährige Rechtsbeiſtand des Er- 
rjürfien von Heſſen, 5 
Mainz D.r „Rh. C ſchreibt: Der Director 
des bi figen Soniums» Vereins iſt verſchwunden, 
Fey Zweif T unter Mitnahme alles vorhandenen Baı- 
geldes dagegen mit Hlaterl ſſung um 25 ſchwere er 
Schulden in allen de tharen Formen. Wie man i 1 
vernimmt, wer es dem Aufſichtsralde ſeit lange nicht 
mebr möglich, einen klaren Enblick in den Stand der 
Geschäfte zu gewinnen; die letzte Dividende wurt 
chon ſo zu ſagen auf's Geratyemoh! vertheilt. Wie 
2 Sachen jegt Rechen, weiß man rob nicht da vor 
lem eine allgemeine Inventu: ftattfiaden muß. 


480 489 502 564 576 603 615 719 757 765 794 804 Aufgevote: R ſerviſt Carl Spinger in Gr. 
820 854 898 612 635 687 62 066 082 107 429 500 Wilnsporf bei Ma deuten mit Henriette Rautenberg. 
22 833 8:0 918 947 63,080 134 147 22 271 29 Peirathen: Fabrikarb. Fljedr. Gustav flugradt 
311 351 391 472 479 493 561 576 659 668 693 732 mit Garolıne Wühelmme Wölms. — Bückſenmacher 
778 782 8 0 861 910 964 64 114 172 194 198 335 Rud. Wilh. Schappp mit Johanna Emilie Sheopinsit. 
349 352 439 475 543 593 622 721 853 945 65012 | — Ab. Franz Sibiko mit Auguste Jobenna Lanze — 
065 121 251 274 285 308 343 287 430 432 446 481] Sch bucher Herrmann Marcus mi. Cächie Becker. 
06 532 622 709 759 909 66,076 13155 156 285 — Arb. Aug. A th. Roſchkowski mi Dorothea Em 8g. 
339 431 473 985 517 527 577 665 714 715 739 7344 Glaſe mtr. Joſ. Ent Friedr. Chriſteleit mit W. 
743 753 798 818 819 858 870 873 898 670 7 062 | heimine Henriette Louiſe Hoch unny. — u b. Auf 
074 123 :05 314 358 385 390 402 471 500 531 537 Torck er mit Wilheimine Earstine Lon iſe Friedrich. 
541 722 735 855 859 68,000 114 117 133 137 146 Todes fäle: S. d. Arbetier Earl Eberbardk. 
166 179 278 301 Bil 375 395 509 574, 620 M. — Cöreſtine Marſchall, 55 J 4 r — 2 S.b. 
639 690 742 748 856 872 915 921 690 2A beiter Jacob Kune, 15 reſp. 5 St. — Frieda Preiß, 
163 168 199 204 240 272 290 291 331 379 453.3 J. — Kmonier Acton Aanuſſek, 22 J. 

468 470 471 581 590 638 666 7 3 751 769 787 

875 908 911 924 70 007 036 174 208 212 222 Schiffs⸗Liſte. & 

258 327 329 372 400 434 465 484 4 3 544 616 Weufahrmwaffer, 24 April Wind N 

713 847 870 895 908 912 710.4 137 268 828 422 . Bertha Marie, Reinextien, 
16 01 515 : 47 2 19 ‚ 5 - 

64 472 501 515 252 595 647 755 785 823 917 9 Kutemmenb: 2 Ba-ten: Ottilie, Lelbauer, und 


931 989 72 102 40 444 476 492 722 755 765 790 _ 5 . ; 
61 873 934 73,080 100 116 180 185 244 405 433 | St Geo ge. Huriſon — Die üörigen Schiffe halten 
in der Bucht unter Segel. 


2 


185 594 623 741 748 754 758 783 809 8 8 875 897 
99 98 74.023 031 037 (81 207 254 30! 318 323 
381 177 512 541 569 596 652 674 687 707 815 906 
922 988 75 081 239 303 349 524 563 677 843 852 
357 879 76,051 111 228 801 350 414 50) 592 618 


— 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. April. 


215. . 28. 

— Der König der Sandwich⸗Jaſeln, Kalakau a. 035 064 091 15 294 268 414 437 49) 523] 1 801 804 825 939 77,000 101 132 165 215 305 ver! or e een. 05,6 105 50 

bat die Vereinigten Staaten doch ncht verg bens be>| 85 666 710 739 781 806 886 953 31,154]3 2 3 3 318 425 494 497 56 605 676 78) 825 833 . Br 185 184 an San 3080 

ſucht er gedenkt nun ein Hofibester zn eriichien und 203 219 2.6 338 353 354 359 448 4 4% 576904 923 969 78,54 037 113 122 133 140 145 172 | Juni⸗Juli 1186 185 p. 50. 0e 35,50. 85.70 

dat einen franzöſiſchen Tarzme ſter engagit, dir de 535 95 619 650 690 887 899. 949 320183 91 232 263 29 398 453 473 504 548 677 679 Nogg.f ſter da. 4% de. 95,60 95,60 
l de ter weiblich n Jazend im Ri. Sr Mai ſtät 0.2 087 133 213 250 269 281 325 531 841 346 395 99 707 755 768 814 82: 881 953 979 79,057 970 ril- at 148 1147,50] de. %% de. { 8 


10,0 101,70 
ai⸗Jun 147 1460 [Dam Bankverein 69 69 
Jum-⸗Juli 146,50 145,5 Jgembardenſer- b., 200 1343 
Letrolcum Nansen . 549 501549 
Se 200 €. | Rumäniee . . 34,90 34,60 
area 26,30 26,3 |Renefrun. 3%: U. 104 
Rübslt N. 55 24.4 |Defter. Creditank. 430 1410 
Spbr.⸗Oetdr 59 28,50 ren % | 485 | 43,59 
Spiritus loc If. Sülberreute | 63,90, 69 
April-WRat 58.70 58,8 [Ruf Banknoten 282, 1028,20 
Spbr.- Beier 69,10 60 ock. warnen 184, 183.80 
ang. Schad-. 1 52,0 92,90] Wechſelers. — 20,41 — 
It il. Mente 70,80. 


— 5, sun ARE 
Meteorslogiſche Depeſche vom 24. April. 
Barom Term u Wind. Gtärte Oimmelsanficht. 
arandal 31 — 37 N ſſchwach bed. ckt. 
eters burg 333 8 — 3.8 Windſi. — heiter. 
todholm 335 2| 2,8 NRW ſſchwach etwas bewölkt. 


Fon — — N mätig — 

Moskau 327,5 — 14 580 lebvaft beiter. 

Memel. 333 4 — 0.2128 mäßig bedeckt, Schnee. 

——.— 338,6 — 0,5 Wiadſt: — heiter, N. Sch 
znigsderg 335.104 0. NW Mill: welkig. 

Danzig.. 33 ,%% f 0 6% W Ibeitig boeig. 

Putbus. 536,6 + 04 N ſtark heiter. : 

Stettin. . 1336,34 7 NW. ſcchwach beiter, 6. Sn. 


der Kuuſt unterrichten fol, Ballet zu ta zen. 
Sein G.ſandter m Washington ift bereits beihäftiat, 
Am rkan'ſch⸗ Balleri en für Gaſtrellen zu gewinnen. 

o das Honorar in Cecus üſſen oder worin fonfi 
deſteben werd, iſt noch in Fraue geſtell!. 


— —— — 


11 425 433 490 519 542 593 623 683 684 732 790 
834 847 844 870 966 967 971 33,0 117 175 93 
230 237 249 299 393 409 436 441 481 557 567 572 
575 601 785 802 877 9:9 984 34,021 134 170 229 
3,7 434 (01 627 652 709 738 817 824 82 942 
35.013 12 173 341 37 446 468 486 06 602 622 
634 655 698 703 793 794 819 857 868 908 981 999 
36,043 378 481 508 539 571 613 619 643 658 66, 
682 712 879 899 927 37,021 163 260 284 289 331 
168 478 546 577 651 681 940 975 992 38,012 382 
75 659 664 688 730 774 795 807 868 910 997 
29.035 089 0 6 099 115 116 158 167 168 185 192 
250 268 304 315 319 350 493 558 591 599 648 670 
737 818 911 40 008 014 033 092 232 274 296 418 
421 434 567 634 661 665 746 814 828 976 993 996 
41 025 101 107 166 199 220 257 262 310 343 361 
377 379 384 391 399 436 519 524 525 632 6 1 714 
396 982 42 088 144 208 328 422 491 579 631 635 
647 661 760 771 89 43,033 041 065 113 336 569 
81 7:2 766 798 830 918 967 44 030 051 124 128 
345 373 397 495 500 592 6:6 641 690 
785 818 845 867 910 928 45,005 057 076 
31 148 2 3 397 406 470 477 530 53 6.9 
683 697 724 748 785 819 854 919 46,013 136 174 
293 327 323 474 504 61: 642 728 75% 776 794 832 
8˙2 47035 125 123 131 173 255 258 259 3.0 397 
409 526 552 641 759 818 841 862 869 48.023 054 


78 095 100 203 207 273 399 532 571 610 692 703 
115 722 7°7 803 815 823 884 959 933 80,071 084 
111 237 390 399 4 0 453 62 622 742 8 2 81,024 
157 209 256 240 276 220 231 333 488 
71 78 730 784 789 869 919 963 983 82,036 
121 135 148 152 208 298 306 357 359 417 
689 767 796 883 952 83 1:6 248 408 486 511 516 
al 5:8 575 6 8 6 2 638 703 7 9 731 765 795 Sal 
857 886 840 7 075 107 129 244 376 437 447 450 
13 552 (06 619 769 815 983 85 025 083 u94 1:2 
69 267 297 3 6 373 413 47» 516 562 569 631 633 
378 707 7 9 992 86 081 1 7 174 192 353 574 646 
664 708 784 8 7 831 979 78 07 0,2 07% 143 218 
247 388 389 578 595 601 662 671 7 3 719 721 814 
341 845 934 88.046 129 181 212 303 339 41) 575 
635 (41 730 716 818 829 883 9 4 941 89.000 13 
925 039 134 150 199 253 273 319 436 463 486 613 
15 822 967 90 11 242 288 3 3 378 403 437 477 
532 563 605 634 639 640 613 710 8 5 96 91,070 
04 182 25 404 410 4 6 445 46 474 581 64 658 
722 738 745 7 8 770 813 898 913 946 92,0 5 069 
107 191 236 500 580 616 638 649 657 703 726 822 
341 864 999 93,029 059 0 9 94 118 127 176 259 
291 301 885 496 746 760 978 940 8 051 10 47 
212 2:5 291 3 0 330 371 457 465 510 565 664 830 
369 80 926 941 956 979 995. 


103,40 


Lotterie. 

4. Klaſſe 151. Kal. Breuß. Klaſſen Lotterie. 
1 ae 6. Zi bungstage, den 23. April, wurden ferner 
och folgend Gew enne gezogen: 

1480 A 1975 216 757 3363 443 007 754 
1508. 228 86 445 46; 523 6655 7 02 8227 408 742 
10.117 397 683 731 11,242 714 761 12,018 150 
13,805 14,794 16211 18,003 702 19,276 20,0 4 205 
21.032 22922 23.193 389 24,676 25,717 26.088 314 
27,161 512 818 946 241,9 332 839 29.598 30,740 
31.658 729 32,116 3 942 34260 509 587 85,052 
092 448 610 673 941 37,039 059 900 910 38,294 
624 639 908 39.43 672 965 40 939 41,2:8 802 
42,701 45,899 47510 590 780 48,630 49.539 50,677 
51,308 811 52,347 53,501 831 846 54,744 763 56,143 
230 487 723 59,542 611 710 60,058 466 62,874 921 
63303 967 64,146 780 825 65 117 66.752 67.041 097 
308 589 63 653 69.043 193 70,389 72,724 73 519 425 
74,682 7,758 769 71,489 80,8 0 635 838 81,004 
83776 814 84,362 425 914 85,655 87,54 625 645 
737 90,952 91537 92,693 826 964 93,435 659 742 


Te TREE ERGEETE ET LEERE | 

42 0 M. 141 238 338 402 501 505 530 540|081 111 124 224 265 285 313 377 574 672° 0) 730 alder. . 1335 5.4 42 NNW schwach — 
627 690 644407 708 796 06 1041 072 197 199 21 748 769 847 891 978 49050 160.281 30: 3 8 429 Anmeldungen beim Danziger Standesamt. | Serin 287205 0% h W mähtz beiter, g. Sch n. 
232 950 465 981 892 929 955 961 2063 107 338 8396 0 643 630 688 899 952 50 110 322 366 451 505 Am 24. April. N ofen . 13352) 0 Ne mäßig better. 
507 731 734 808 863 995 3031 6077 086 113 116181589 651 689 742 769 780 51.004 035 120 122 287 Geburten: Briefträ zer Wilh. Otto Splittsart lau 282.1 — 13 „W'Hſchwach heiter. 
c 75h 815 830 >61 874 898] E. — & fhlırgel. Carl Aus Teonst, ©, = her Bräffel. . 828 9 . , wa iwie, bemöltt. 
310 360 409 501 502 509 582 702 818 920 50 8 081955 32.067 219 317 369 464 535 5°3 603 613 619| Pic. Böser, T.. Sdae dera Job, Rürk, © — Pied baden 313 %% roa b wölk. 
112 104090492 P 652 679 686 705 713 737 770 103 746 868 406 929 991 53,006 114 212 218 261] Fabritard Carl Pur Hande T „ Fabeln e atibor . 1329814 1 8 5 Imähig |oBllis böeiter 
843 895 918 934 94 952 6062 19» 211 236 269 280468 481 546 581 611 619 9:5 54.036 059 064 220] Steinert, S. — Ürh Yacob Runge, 2 S — Her ede] Pars. 3514 3.1 8. fm 8 |b wöltt. 
413 418 7258 484 521 635 G1 667 793 891 7068 0881207 285 354 ALL 464 495 521 640 684 726 765 7671 Fehrmn T — Wastmann Jos June T 880 T 3. [RO Iftwaslb dier. 


5 D 8 e 92 e DLAgQE 


x Ba 8 ö avanng Cigarre⸗, impo N 

a Mille 16 , br feine, a Mille 20, 

ch Ende sunterſchriebener L. S, 3), 40 , echte Enba⸗Eigarren, in 

Binase im Fri drich⸗Wil⸗ Driginal-Balt-Badeten zu 250 Stück, Mille 

beimshoſpital, 52 Jahre alt, 0 %, Manilla Cigarren, = Ml 

hatte die fürchterlich ſten 2 %, Havanna Sins ſchnß Cigarren 

Hen⸗Reg ſter zu bewirk nden Eintrag n- Schmerzen in den Schultern und 5 500 Stück), » Mille 12 K. 

en und Löſchungen werden nur dur den babe tretz Anwendung aller mözl ichen omz, Geſchmack und Brand vorzüglich, 

Beutſchen Reſchs⸗ Anzeiger veröffentlicht . ae 1225 hi 2 500 Stück ſende franco. 7 
5 wandte en sam - 

va ia, 23. April 1875 finger*) an und nah 4 Tagen Ri A. Gonschior, Breslau, 
Köni 1 Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ war ich vollſtändig von meinen 51477 Meidenſtraße 92. 

75 O ffentliche Dank agung. 


Bekanntmachung. 


De vorgeſchriebenen F 
de- a f Glund des Richsge⸗ſetzes über pen 
0 Markenſchuz vom 30. November 1874 
* S. 143 folgende) in unſ r 


Die 


Pianoforte-Fabrik 5 
Hugo Siegel, \ 
k 
0 


Schmerzen befreit. Ich kana es 


Collegium dicht unterlassen dies zum Heu ber BE] 1 5 

idenden akbarkeitsgefüh Ich füdle mid verpflichtet, der e a 

Bekanntmachung. Fennel 15 2 3 — | ne nit N * empfing in Auswahl und vorzüglicher Güte 
e RT ' Hagspiel-Flügel, Dresden, 


Die unter unferem Patronat ſtebende 
Jide en an der evangeliſchen Krche in 
röbb rnau, Danziger Nehrung, wird duch 


ich die Profeſſor L. Wundram' che 
Heilmethode mit ganz außerordentlichem 
Ecfolge gegen mein füsgeres Fachten⸗ 


meinen wärmſten Dank. 
Berlin, 23. Nov r. 71. 
L. Haase. 


sowie kreuzsaitige Salon«, Stutz= und grosse Conoertflügel 
aus anerkannt soliden Fabriken. 


( 

| 

Danzig, Heiligegeistgasse No. 118, 
N 


Abgang ihres biöheriaen J habers vacımı. den 17. Le den in Anwendung gebracht habe. 

b e e ee e e, . 8 ee, Sister i 
dent erſucht, ihre eldungen unter H . 8 2 U D Ra T aß 8 3 G Ya SVYaCvaG 2 8 
Beifügung ihrer Z uaniſſe 6.8 zum 75. Riohard Lenz, Bva SV 8 


Carl Laik', Tiſch ermeiſter a 8 Zeuge. 
| Ueber die weiteren z blre chen Er⸗ 
folge der feit vielen Jahrze ont n über⸗ 

all rühmlichſt bekannten und bewährten 
| Metboren, ds Pioſeſſor 2, Wen. 
dram bei H ilong der verſchiedenſten 
Kiaukbeiten, namen ic ſolchen, welche 


Mai er. an uns einzureichen. Danzig, Brodbänkengaſſe 48. 


Danzig, den 15. April 1875. 


er Magiſtrat. 65867 


Tr d der er 
222 Postdampfschifffahrt 
B ekanntmachung 


e 

ie a . . ne. 

Leu beer, von Bremen nach Newyork und Baltimore 
a 


Danp:gemwinne, als erſter: eine com⸗ 


3 

iger plette zweiſpännige Eauipage. 18| aus werborberem Blute eniipringen, . yannın 28. April nach Baltimore] Main 29. Mai nach Baitimor 
it en 3 FA größere Gewinne, Peftebend ® 5 ſind amtlich beglaubigte aut an Oder or. 1. . — Newyerk Rhein 2. Jun ee 
“Gehalte von 1650 IR. jäh lich ansgeftattet. und Buchivieh. 36 mittlere Loose a 5 frankirte een ‚gest f ſſor Neckar 8. Mai „ Newpork Leipzig 9. Juni „ Baltimore 
Bewerber um dieſe Stelle haben ſich in⸗ beftebeno in Jungvieh ne.. a > | kezieben durch die Bee Profeſſor . Braunschweig 1. Mai . Baltimore] Oder 12. Juni „ Newport 
nerbold 4 Wochen unter Vorlegunz ber I anke find zu en Nee 2 Mosel 15. Dai . Nemport [Nürnberg I Jan „ Baltünore 
Nachweiſe ihrer Qualification, bei dem = Bertiing und EH. Mat Sa rn ee FREE Donau 22. Maia „ Newvork |Neokar 19. Juni „ Newvork 
unterzeichneten Oberbürgermeiſter perſönuch ner n net Ohlo 26. Mai „ Baltimore Mosel 26 Juni „ Newyork 
zu melden. L . 7a 20 De un. 5 1 Ein her ch aus Paſſage⸗Preiſe nach Newpork: Erſte Caiüte 495 d, zweite Calüte 300 4 

Blomberg, den. 19. April 1875. * / 4 13 1 % A vafenbet, | Inde Zwiſchendeck 90 N 
Der Magiſtrat. erl in ſehr gutem Banzuſt nde und in einer der 


Daupiſtr. der Rechtſtadt günſtig belegen, ift 
zu angem. Preiſe zu verkaufen und wollen 
eflect. ihre Adr. u. 5175 i d. Exp. d 
Ata. inreich en. 
Lotterie des Germ. Muſeums 
n Nüraberg. Looſe a 3 Mk. i. d. Exp. d. 
Dem Sta 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Eallite 405 N. Bwildended 90 
Nähere Auskunft ertheilen die Expebienten in Bremen und deren inländiſche 
Agenten fomıe 8 . 7881 
Die Direction des NRorddeutfchen Lloyd in Bremen. 


Aechte Bartzwiebel 


aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unionar beflehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
Weiſe und erzeugt ſchen bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bark. Preis per Flacon mit Gebrauchsanweiſung RE 3. 
Seneral-Depot bei G. C. Brüning in Ben a. M. 
D pot in Dans bei Franz Jautzen, Hundezaſſe 88, un 


2. ®. Opanati, Berlin, Jannow gbrüde 2. 
Auſchläge von zu ver⸗ 


kaufenden Beſitzungen ꝛe. 
©. Emmerioh, 


Empreblenswerthe Looſe 


Nüchſte Ziehung am 1. Mai c. 


Schönheit und Friſche 
des Teints. 


Eau de Lys de Lohse 


‚ Schönheifs-Lilien-Milch 

Mfermt im kürzeſter Zeit unter 
nen bun eee e Son: 
röthe, Piet gelbe Flecken, Kupfer: 
Unrei 1 len en 2e., ſowie alle Haute 
nreinheiten, mach die Haut weiß, 


* 


— —— 


che je lg een Braunſchweiger Lo „ Baupitreffer Thlr. 70 000. kei Mich ird Lenz, Barfün-rie- u. Droguentandi.,Brotbänfena. 48. 
€ 1 s Fes. „500. 
weh undtofe) Im Deen F b. 80.00. 25 
1333 2 a Gr Schwediche N 2. : . Thlr. 12,000. 5 0 
Lohse 8 Lilienmilch- Ich halte dieſe Loſe, deren Vertrieb im deutſchen Reiche gefta tet iſt, vonäthig N 
g if uud empfehle dieſ Ibn zum Kauf per Caſſa und auf mona che Abzablung. 
Seife, Braunihweiger Losſe . 2 AM pte Monat. 
1 Bukareſter Looſ e 1„„ „„ 8 


die mildeſte aller Seifen, wel ; 
N beit fen enthält, die Huch T e N 20 a 


eſchmeſdig und weich macht und alle ei une. Wichlel@eicäft 
dutmärgel befeitigt, e Stück (ohne Goldst Sen e e Ro. 10. 7 
5 0 Yan m U EE ST Paares = Saifon-Eröffnung am d. Mai, 
— Ungezeigt gegen Katarrbe aller Sch'eimbäute, Kehlkopfleiden, chroniſche Tub 
Dre 0 chinen fei nepem Sifeafoen 1 an, Tut aber |eufe, Ynden-Gmsünfem, 8 ondaft, Kranisen nn Bu, Sim. Bed: 
— . „ t u. ſ. w. ſowie de eriſchen und Frauen⸗ ‚ e daraus 5 

0) ſchon über 22000 Ex⸗mplare abgelegt haben Folgesuftände nach ſchweren und ſberbeſten Kankgeiten und en — 

für Hand» und Göpel-Betrieb. 


liefern unter Garantie mit Probezeit zu beden: e e 4 ; n 
tend ermäßigten Breilen franco Gabnfrach 82 fin lonelle ae Neuralgien, Scrophuloſe, Rheumatismus, exſudative Gicht, 
Ph. Mayfarth & Comp., 

Agenten werden angeftellt, wo wir noch nicht vertreten find, 


Klimatiſcher Gebirgs- Kurort, Brunnen, Molten und Badeauſtalt in t 
ö Graf Haft Glas pieuß. Schl en . = 


KA 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 


1 


Maſchinen⸗Fabrik Frankfurt a. M. Empfohlen für Reconpalescenten und ſchwächliche Perſonen, ſowie als ange⸗ 
19 5 4 nehmer, durch ſeine reizenden Berglandſchaften bekannter Somme e 3 


et r 


He verſchied fanft nach kurzem Leiden 
unſere geliebte Schweſter Adelheid 
Tollin, geb. Schroeder, was Freunden 
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 
tiefbetrübt anzeigen. 

Danzig, den 24. April 1875. 

Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
Here fılih würde uns unſer liebes einziges 

Töchterchen durch den unerbittlichen Tod 
entriſſen. 

bing, den 23. April 1875. 


Schröder, Poftfecretait 


5568) und Frau. 


5568) und Frau. 
Kornwerfer⸗Utenſilien⸗ 
Auction. 


Mittwoch, den 28. April 1875, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich für Rech⸗ 
nung wen es angeht, im „Marienbild ' 
Speicher Hopfengaſſe 17, vis-a-vis dem 
Brodbänkenthor, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung verkaufen: > 

Mehrere Wind⸗, Schiffs⸗ und Spei⸗ 

erharfen, 1 Decimalwaagen neb 
ewichte, 1 Balkenwaage, 1 Scheffe 
und auch, Treppen, Planken, 

Läufer, Roftbänte, Wiege⸗, Dorn⸗ und 

Harfenkaſten, Sackwagen, einige 100 

Schaufeln, Mulden, mehrere 100 Säcke, 

als kr und polniſche Säcke. 

Pulte, Stühle und ſonſtige Speicher⸗ 


Utenſt ien. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Dampfer-Verbindung. 


Stettin — Danzig. 
Von Stettin werden 


Dampfer „Arthur“ am 27. huj., und 
Dampfer „Stolp“ am 29. huj. 


nach Danzig expedirt. 
5536) Ferdinand Prowe. 
Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Erndte“, Capt. Scherlau, geht 
am 28. 1 von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


* 927 2 
Danzig⸗Königsberg. 
Bis auf Weiteres gehen die Dampfer 

von hier und von Königsberg jeden Sonn: 


tag und Donnerſtag. 
Emil Berenz. 


Königliche Apotheke, 
Heiligegeiſtgaſſe, 
Salicylſäure n u. Zahn⸗ 


pulver, 
Salleylſäure Fuhmiitel gegen Bahr] 


chweiß, a Schachtel 50 Pf. 
62. 


Königsberger Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung 2. Juni 1875. 5 
winne. Hauptgewinne: 5 complette feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
V 1 nebſt Landauer. 30 Ge⸗ 
winne, beſtehend in Luxus- und Ge 
brauchspferden ꝛc. ꝛc. Looſe d 3 Reichs⸗ 
mark find zu haben bei den Herren Th. 
Bertling und H. Matthiessen in 
Danzig. (4626 
Einfache U. dopp. ital. Buchführung, 
kaufmänniſch u. landwirthſchaftl. 
bearbeitet, lehrt mündlich u. ſchriftlich 

H. Hertell, 125 erſtadt 51, 

Lehrer kaufm. euſchaften. 


Die erwartete 


geräucherte Landwur 
hade erhalten und offerire ſolche billigſt. 
E. F. Sontowski, 


Hausthor No. 5. (5556 


DE” Sommer Handſchuhe 
empfiehlt billigſt 
F. A. Hildebrandt, 
Handſchuh⸗ Fabrik, 
Hundegaſſe No. 107. 


5377) 


n tüchtiger, gut empfohlener Agent wird 
von einer leiſtungsfähigen 


E 
Conſerven⸗Fabrik 


geſucht. — Briefe nebſt Referenzaufgabe 
unter NM. 0900 b werden an die Au⸗ 
noncen⸗ Expedition von Haasen- 


stein * je: ch üh⸗ und 
Stiefelleiſten⸗Fabrik 


J. F. Kirchner 
in Sorau N.-L. 


hält ſich den Herren Schuhmachern mit 
ihrem ſelunge beſtens empfohlen. 
Beſtellungen werden gar nach Wunſch 


ausgeführt und prompt erledigt. (5534 


Gartenbeſitzern 


empfiehlt in großer Auswahl: 
arteumnſcheln zu Beeteinfaſ⸗ 
1 5 zu Garten⸗ und Fontain⸗ 
nlagen, Grottenſtein in ſchönſter 
Formation. 
August Hoffmann, 
4092) Oeiligegeiſtgaſſe 26. 


Frisch gebrannter Kalk 


ist stets zu h in der Kalkbrennerei bei 
Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 T. k. und Langgarten 107. 
5173) O. MH. Domansky WW “.. 


Alle Gattungen von Holzhobel- und Ausgleichmaschinen, 1-, 2-, 


Sämmtliche Maschinen zur Fassbereitung. 


Fügemaschinen, 
Kehlmaschine, I-, 2-, 


Zapfenabschneidemaschinen für Bautischlereien und Waggonfabr. 
Nuth-Spundmaschinen. 


Stockfraise-(Rouleauxstangen) Maschinen für Dampf- u Handbetieb, 
ft | Bandeägen, Decoupirsägen. 

{| Alle Gattungen Kreissägen. 

Circulartrennsägen. 

Speichencopir-Maschinen. 

Alle Gattungen Holzdrehbänke. 

Selbstthätige Fagondrehbänke. 
Gehrungs-Maschinen für Hand- und Fussbetrieb. 
Gehrungssägen, 

Nuth-Spundköpfe. 

Kreissägewellen in 6 Grössen. 

Schleifapparate für Hobelmesser. 
Zapfenabschneider. 

Holzbohrer. 

Ziehmesser und Stemmeisen. 


Anerkannt beste, sich selbst schärfende Rasen-Mähmaschine, 
New Excelsior Lawn-Mower. Prima Lubrieating-Glob-Oil. 
Douglas-Pumpen und hydraulische Widder, 


2000 Ge: ' 


Depot amerikan. Maschinen, 
Werkzeuge, Douglas-Pumpen etc., 


Danzig, Poggenpfuhl No. 
pecialitäten: 
Für Holzbereitung: 


3. und 4-seitig, 16— 30“ breit und %—12‘ dick arbeitend, 
Preis von R.-Mark 570 an, * „ 


do. do. zur Radfabrikation, 


3- und 4 seitig, innen- und aussenseitig 


kehlend. Scheren und Stanzen. 
Oircularscheeren. 


EN 8 Stiles- Pressen. 
raismaschinen. 


Fallbämmer. 
Schmiedehämmer. 


Scehraubenschlüssel. 
Metallbohrer. 


Feldschmieden, 


Für Landwirthschaft: 


Verschiedenes: 


Hammerstiele aus amerikanischem Hikory-Holz. 
Wasserwaagen. 
Comtoir-Stühle. 


n 
R. Wolf 


in Buckau, Magd ng 
bant ſeit 12 Jahren als Spreialität: 


Locomobilen 


mit aus ziehbaren Röhrenkeſſeln, 
fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 
A Breisliften und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſan ddt... (8937 


Getreide- und Grasmähmaldjinen 


aus der weltberühmten Fabrik von Remington, 
üchtige Agenten geſucht. 


| Preußiſche * 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Emittirtes Grundcapital: 2,250,000 Mark. 
Reſerven: 240,000 Mark. 


Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt 
und billig, Nachſchüſſe werden alſo niemals erheben. Die Schäden werden wie in 
früheren Jahren eonlant regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll 
und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen 
Prämienrabatt. 

Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und fuß Fafllichen Aufnahme von 
Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen dem landweirthſchaftlichen Publikum obige 
Geſellſchaft ganz ergebenſt. 

L. Berent, Kaufmann in Berent, 

von Breitenbaoh, Lehrer in Carthaus, 

M. Fürst, Kaufmann in Danzig, 

Th. Tessmer, Kaufmann in Danzig, 

Haaselau & Stobbe, General⸗Agenten in Danzig, 
Joh. Enss, Kaufmann in Dirſchan, 

Salomon Eyok, Kaufmann in Freyſtadt, 
Gabriel, Lehrer in Gr. Katz, 

Rud. Oonltzer in Jetzewo, 

Reinoke, Guts beſitzer in Karszin, 

Klonowskl, Lehrer in Long, 

Max Rosinskl, Kaufmann in Marienwerder, 

J. Metzing in Mewe, 

Sehmökel, Lehrer in Neuſtadt, 

A. Weber in Oliva, 

Schulz, Gutspächter in Oſterwieck, 

H. S. Hirschfeld, Kaufmann in Rieſenburg, 

W. Mangelsdorff in Scharfenort, 

Radonskl und Behrendt, Kaufleute in Pr. Stargardt, 
F. Fehlauer, Hofbeſitzer in Gr. Zünderfeld. 


Lebens- Verſichtrungs-Geſellſchaft 


Rn. 0 Seh Fe a 


(5533 


im Mat abzunehmen. 


zu Leipzig. Hochſtem mige ofen im ans 


erwählt ſchönen Sorten offe⸗ 
rirt billigſt: die Gärtnerei von 


Auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830. 


A Vermögensbeſtand Ende März 1875: 16,485,000 Mk. 
Geſchäftsergebniſſe vom 1. Januar bis 31. März 1875: 
Verſicherungen auf den Todesfall: 0 
Eingegangen 946 Anträge zur Versicherung von . . 573.00 Mark. 
Abgegangen durch Tod 105 Perſonen mit 4 44,00 
Berſicherungsbeſtand Ende März c. 22,555 Per, verf. mit 96,023,850 - 
2 „Dividende im Jahre 1875: 36%. 
Nähere Auskunft ertheilen und zur Aufnahme von Anträgen empfehlen ſich 


Heinrich Uphagen, Hauptagent in Danzig, 


fomie die Agenten hierſelbſt, Herr k A. . Oo., 
rr Eugen Gro 
5 Buchhalter Fritsch, 
„Benno Jungfer. 


Seltene Gelegenheit! W 


Zwel erste Prelse 


der Frankfurter Pferde-Lotterie 


da bei der letzten Ziehung der erste Preis unerhoben geblieben. 
Verloosung zweler vollständigen Viergespanne, 11 elegante Wagen, 
80 Pferde eto. — Ziehung am 5. Mal 1875. — Loose & R.-Mk. 4. inel, 
Franoo-Zusendung der Ziehungslisten sind noch zu haben bei 
8. Markus * S. Markus, 
Frankfurt a. M. Offenbach a, M. 
NB. Bei Abnahme von id Loosen erfolgt eins gratis. 


(5484 


Für Metallbearbeitung: 


Alle Gattungen Drehänke, 

Hobelmaschinen für Dampf- und Hanbetrieb. 
Fraismaschinen, 5 
Rohrpressen und Rohrmaschinen, letztere für 
Dampf- und Handbetrieb, 

Bolzen- und Muttergewindeschneide-Maschinen. 

Bohr-Ab- und Gewinde-Anschneide-Maschinen. 


Öentrirappsrate in 4 Grössen. 
Klemmfutter zum Centriren. 


Federhäinmer für Dampf- und Handbetrieb. 
Parker's Schraubstöcke. 
Hall’s Schraubstöcke (neuestes Patent). 


Stahlbürsten zum Putzen des Robgusses. 


Für Maschinenbetrieb im Allgemeinen: 


Amerik. Lockzangen für Lederriemen. 
Dreifuss- und Wilezinski-Selbstoeler. 
Amerik. Schmirgelsteine. 

Lederriemen, Rund-, Näh- und Binderiemen. 


E. Wagner. 
Maſchinenfabrik nd Keſſelſchmiede | 


Du Carl Gülich, Stettin. “BE 


kauft und erlaubt ſich Stallſcheerung zu 
empfehlen 
5227) 


Güter jeder Größe 


weiſet zum TE nach 


liefert werden. 
Neukrüger Kampe p. Stutthof. (5564 


Eine Buchdruckerei 


7 Diatinerias, je er 1 5 abzugeben. N 
elegen wird zu kaufen geſucht. Anzahlung (Line Wo nung, Peſtehend aus 2 Siu 
2000 % Nur ſolide 575 erten unter 5217 E Koche and an wih ſofork oder 


in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


bei Neukrug ſtehen 123 
Fetthamme 


5507) 


zum 1565 Verkauf. Ebendaſelbſt ſtehen 


214) 
Buxbaum kauft: der Obige. 

ine vorzügſich arbeitende Nenne c 
und eine Kreiſelpumpe, beides für 


Lindenberg p. Czerwinsk. 


werden gekauft im Comtoir Brodbänken⸗ 
E. (5562 


5542 J. Dau. 

In älterer, erfahrener Wirthſchafter, 
Seite ſtehen, ſucht von ſogleich oder ſpäter 
eine Off. erb. u. 5873 i. d 
Exp. d. Ztg. 


Aren Gut von über 600 M., im 
arienwerder 1 gelegen, werden 
9000 Mark fofort hinter Landſchaft ger 
ſucht. Selbfidarleiher wollen ihre Adreſſe 
unter A. IB. poſtlagernd Czerwinsk mit 
Angabe der Bedingungen abgeben. 1 
Ein Gaxtengründſtſick in der Start 
N IT umzugshalber für den Prei) 
von 7000 Thlr. mit 3000 Thle. Anzahlung 
zu verkaufen. Jährliche iethe beträgt 
650 Thlr. Zu erfragen in Danzig, 
1. Damm No. 4 bei J. Kleemann. 
in noch junger Mann mit guten Zeug⸗ 
niſſen ſucht Stellung im Holz⸗ oder 
Getreide⸗Geſchäft als Cäſſirer Lager diener 
ꝛc. Gef. Off. u. 5559 '. d. Exv. d. Ztg. 


— — 


c. Gef 2 rb. d N 

Fine erf. tücht. Wirthin, 

mit guten Zaugniſſen verſehen, wüaſcht vom 

J. Mal d. Is. eine Stelle onzunehmen. 
Adreſſen werden erbeten unter O. Le 

poſtlagend Swaroſchin. 


Ein junger, zuverläſſiger, kaufm. 


gebildeter Mann, 


verbeiratbet, ſucht per 1. Mai c dauernde 
Stellung als Buchhalter, Lagerver⸗ 
walter, Fabrikaufſeher ꝛc. Derſelbe 
würde ſich auch zur Reife eig zen. 2 
Gef. Offerten u. 5551 nimmt d. Exp. 
d. Ztg. entgegen. 
ine junge Dame wünſcht eine Wirth 
ſchaft zu üb rnehmen. Gef. Off. erb. 
u. 5554 i. d. Exp. d. St 


Ein Inſpecfor, 


praktiſch und theoreliſch im Ackerbau un 
Brennereiweſen aus zebildet, vertraut mi 
allen landwiethſchaftlichen Maſchinen ung 
mit den. beiten Referenzen verſehen, bi . 
2000 & cautionsfähig, ſucht vom 1. Juni e. 
eine entsprechende Stellung. Offerten erb. 
an J. K. v. Bojecki in Dirſchau. 
Eu gebildetes, älteres Mädchen oder eine 
Wittwe, in der Wirthſchaft wohl erfah⸗ 
ren, wird zur Unterſtütz ing reſp. zur Ver? 
iretung der erkrankten Hausfrau geſucht. 
Meldungen mit Angabe der nähern Ver“ 
hält iſſe werden unter No. 5447 in der Exp. 
d. dig. erbeten A 
Si meine Sjährige Tochter ſuche eine 
18, Wilrerin, die auch Mufik⸗UAaterricht 
erthe lt. i 
Bögen bei Domeau. 


50500 v. Versen. 
En Schnſt wacten⸗Geſchäft in vollem Ber 


triebe iſt von ſoſort in ein i frequenten 
Octe in hieſiger Gegend billig zu verpach“ 
ten und zu übergeben. 3 
Offerten wolle man unter No. 5426 in 
der Exped. d. Stg. niederlegen. . 
Ei. im Holzgeſchäft bewanderter tüchtiger 
E junger Mann, der auch ſelbſt tändi — 
äußere Geſchäft leiten kann, wird erſucht. 
ſeine Adreſſe mit — ſeiner bisherigen 
Thätigkeit abzugeben bei g 


L. Sklower 
5143) in Tilſit. 
Ein gewandter 


Bureauvorſteher 
[te eine Fug Speclal⸗Commiſſion, 
m Bezirk der K. General-Commilfion, 
Caſſel geſucht. Gehalt 400— 

fierten unter H. 51471 ert 
die Annoncen⸗Expedition v. Hansen‘ 
stein & Vogler, Magdeburg. 


Agenten. 


Ein Exporthaus in London ſucht 
Agenten in Deutſchland für den Ver kan 
von Materialien und Chem calien, die in 
der Papier Fabrikation, in Bleichereien und 
in der Porzellan⸗Yanufactur verwendet 
werden. N. Houſekeeper. 38 Upper 54 


ng ſtreet. London. 
8 Eine Reſtauratlion 


iſt Umſtänpeh fofort zu verpachten. Inven“ 

100 Schock Futterſtroh tarium käufl. Adr. u. 5553 t d. Exp. d. Zig 

können an der Kalkſchanze bei Danzig ge⸗ Al Neugarten oder in dortiger Mühe bis 

Zu haben bei Wannom, Olivaer⸗Thor wied eine Sommer 

wohnung, beſtehend aus zwei Zimmer T 

Küche und Eintritt in den Garten, vom 
15 Dat bis 15. Septbr. zu miethen geſuchk⸗ 

Offerten unter No. 5550 f. d. Exp. d. BT 


8, offerirt 


lion⸗New⸗York. 


Ungewaſchene Wollen 


die Woll⸗Haudlung 
von 


M. Jacoby, 
Königsberg i. Pr. 


(5145 


1. Mai zu miethen geſuch 


{ er Het 2 t. H 
In Nieder⸗Schridlau een eee 


zum Verkauf. 
Otto Heyer. 


n Ninlowken bei Czeiwinsk ſteht 


1 kernfetter Bulle 


der 
ngaſſe, iſt per 1. i 
en Jopengaſſe 60 it 


Comtoir. Zu 
Möblirte Zimmer 
find ſofort an einzelne Herren zu vermieten 
Laugen markt Tr. bo 1 
Ein r. Zimmer if mit auch ohne Mien! 
zu vermiethen Fiſchmarkt 31, 1. f 


Danziger Geſangverei l. 
Montag, den 26. April, Abends 7 Uhr, 
Geſangprobe in der Gemnaſial⸗Aula: 4 
Spliedt'a Salon 
in Jäſchkenthal. 1 


Sonntag, den 25. April 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. 
5417 F. K 


Selonke’s Theater. 


Auftret 


Maſthammel 


5318 


A. Bauer, 


Lauggarten 37. 


at. ee mit ſämmtlichem } 3 
ampf⸗ 
owie für Roßwerkbetrieb eingerichtet, 
ür Ai civilen Preis zum Verk ! 


echt 
auf in 
5093 


Zwei Kippkarren 


lei iſters Tochter, wünſcht eine 5. H: 1 
AN ee ara nur nicht Reſtau⸗ 7. © an let 
3 Adern 


ck enbur r,. dem — — — — — 
Me l ge gute Zeugn fie ur } —— 


